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Unter all den „ivilden" Aerzten ist auch nicht ei» einziger, dessen Kenntnisse znr
Ablcgung des erforderlichen cidg. Staatsexamens hinreichten, nicht ein einziger unter
ihnen war fähig, das „Patent" zn erwerben, das alleiniges Zeugnis gibt von einem
regelrecht gemachten Stndiengang. Das Menschenleben, auch das körperliche, ist
wahrlich so einfach nicht. Gibt es etwas Komplizierteres, Wunderbareres, als den
so fein gebantcn menschlichen Organismus? Wie greift da alles so kunstvoll in
einander! Zur unsere Kleider, Schuhe, Möbel usw. verlangen nur möglichst tüchtig
geschulte Meister lind Arbeiter, die ihren Beruf gründlich erlernt haben. Und beim

schwierigsten Berns von allen, dem ärztlichen, da sollten die gebratenen Dauben,
die fertigen Kenntnisse, nur so in den Mund geflogen kommen? Wie einfach und
bequem und billig wäre doch das! Bleibe man uns doch mit solchen Behauptungen
fern, über die man lachen müßte, ivenns nicht so traurig wäre. Also in der mcdi
zwischen Wissenschaft soll der Unwissendste der Wissendste sein? Wer gesunden
Menschenverstand hat wie unser Glarnervolk, der denke einmal ernstlich diesen fragen
nach und beantworte sie sich selbst. Nein, jagen wir, nicht von selber kommen
einem Arzte die Kenntnisse zur Heilung der Krankheiten, sondern jahrelanges, ernstes,
fleißiges Studium erst befähigt ihn zur Uebernahme der so verantwortungsvollen
Aufgabe. iDchlns; svlgt.)
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Die Zweigvereine vom Roten Kren;,

die ihre Jahresberichte an das unterzeichnete Sekretariat bis zum festgesetzten

Termin, Ende Zebruar, noch nicht eingeliefert haben, werden dringend ersucht,
dies ungesäumt zu tun, da ihre Angaben sonst im allgemeinen Jahresbericht nicht
mehr berücksichtigt werden könnten.

Dr. W. Sahli.
e

An die Sektionen des Schweizerischen Somariterlmndes.

Werte Samariter und Samariterinnen!
Gemäß ssi; l v und 12 der Bnndcsstatnten werden Sie vom Zentral-Uorltand

zn einer cluhevovdentl'icberr Del'egiertenve-rlanrmt'ung eingeladen.

Dieselbe findet Sonntag den l 2. März 1905 im Saale des Hotel
Schweizerhof in Dlten statt.

Traktandein 1. Statntenrevision. 2. Aufhebung des Zentral Sekretariates
für den freiwilligen Sanitätsdienst, resp. Uebergang desselben an den Schweizerischen
Zentralverein vom Roten Kreuz. ?>. Uebergabe des BercinSorgans „Das Rote Kreuz"
an den Schweizerischen Zentralverein vom Roten Kreuz.

Beginn der Verhandlungen Nachmittag Punkt 2 Uhr.

W e r t e Da m a r iì e r nnd Da in n r it e r i n n e u

Die empfangen beiliegend den trntnnaf der revidierten Dtatnten, einen BeiäünpAlntrag
betreffend Traktanden t nnd 2 nnd im weilern eine Anseinanderjetznng nnd Begründung der
verschiedenen abgeänderten Paragraphen der Bnndesstatnten.
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